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Kii iilliteilungen aus dem Qeierkreiie, die oor. allgemeinem Anterelle lind, lit
lüeRedaktion dunkbar. flui Wunfdi werden dielelben audi gerne honoriert-

Hmtlidies Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus.

erldieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends-
3nierate  Kolken die 5lpaltige Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
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Redaktion, Drudt und Verlag von Adam ttadrSe.
Sefdiäftslokal: Ecke Bain- u. Canzhausftrafce. Fernipredier 104
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Lokales.
I * Gestern Abend fand eine Stadtoerordneten-
chininlung statt, in der unter Vorsitz des Herrn
mitälsrat Dr . Spielhagen 15 Mitglieder anwe-
itb waren. Auch Herr Stadtverordneter Leutnant
min. der sich auf kurzem Urlaub hier befindet.
«t erschienen und der Vorsitzende nahm Gelegen¬
st, ihn herzlich zu begrüßen. Vom Magistrat
l>ren zugegen: die Herren Bürgermeister Müller-
tiitler, Beigeordneter Schulte, Stadtältester Wehr-
m und die Schöffen Juftizrat Francke, Phil . B.
mz und Karl Stiebet . Der 1. Punkt der Tages-
inung betras die Amts-Einführung des neuge-
Den und zum erftenmale erschienenen Magistrats-
Wn Herrn Karl Stiebei, die der Herr Bürger-
"Äer in üblicher Form vornahm. Sodann wur-
s" auch die wiedergewählten Herren Stadtältester
Wrheim und Justizrat Francke, unter Verweisung
ut den früher geleisteten Diensteid durch Handschlag

M neuem verpflichtet. — Zu Punkt 2, wurde als
Mitgbed der Lebensmittelkommission, und

st auch der Arbeiterstand darin vertreten ist, der
Mnder Johann Henrich gewählt. — Punkt 3

!.taf die neugesaßte Friedhofsordnung, welche
' Ersuchen des Bezirksausschusses im § 38 noch
Zusatz erhält, daß die minderbemittelten, steuer¬

en Einwohner von Zahlung der Friedhofsge-
?ren befreit bleiben. — Auch zum 4. Punkt der
Beiordnung, die Fassung der Kanalgebühren-
°"ung, verlangt der Bezirksausschuß einige rm
lgenieinen unwichtige Zusätze. So wird u. A.
dingliche Haftung gestrichen und auch zugesetzt,

Bbei einem überflüßig gewordenen Anschluß
. "Eich gekündigt werden kann. — Nun gab der
^ Bürgermeister Müller-Mittler den üblichen
^>cht über die Versorgung der Stadt mit Lebens-
'dn. Ex sagte: „Die Möglichkeit, von gemeinde-

E*’* unmittelbar oder im freien Handel Lebens-
e!u »^ beziehen, ist nahezu auf den Nullpunkt
„snlen- Alles, was wir zur Zeit erhalten, wird

von Staats - oder Kreiswegen oder von Lebens-
^ "amte in Bad Homburg zugewiesen. Von

Tedanken ausgehend, erklärt sich eine Be-
ô j^ ^chung des Magistrats vor einigen Wochen,
pren Bevölkerung gebeten wurde, von zweck-
^ . Beschwerden und Anträgen abzusehen. Wo
»als, ^ uklarheiten vorhanden sind, steht die Ver-
!»r N ^ ®*e vor bereitwilligst zum Aufschluß
î ^ rsügung. Ich benutze deshalb die Gelegenheit,
schid^ ntlicher Sitzung der Stadtverordneten ver-
tz,/ne Punkte zu berühren, welche in den letzten

E im Mittelpunkt des Interesses standen und
^Anfragen um Aufklärung gezeitigt haben.

der Brolversorgung ist Cronberg weder
,Qt!rpifr a ŝ andere Gemeinden, nochNach-
dcnt ®*ne  kürzliche Notiz im Höchster Kreis-
kttlj den Anschein einer besseren Versorgung

)vresührend. 3m Cronberger Anzeiger ist
>l»u,u-/ 've Richtigstellung hinsichtlich des Ober-
tieis | te,]es erfolgt. Daraus ergibt sich, daß unser
Tmh, v keiner Weise verkürzt wird, sondern durch
?e|tiaerUn® gewisser Reserven zunächst zwar etwas
|anbeit ^ Eeilt dafür aber um so wirtschaftlicher' .̂ «nn wenn die alten Mebloorräte ruralten Mehlvorräte zur

' ^ n, wrro cerienige Kreis am meisten ge-
wen, welcher die Spannung bis zur neuen

Samstag , den 26. JVIai abends 29. Jahrgang 1917

Großer Haupt -Quartier , 26 . Mai 1917 (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hmiee des Gemralfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
Die Kämpfe bei Loos endeten mit völligen Zurückroerfen des Gegners

aus unseren Graben. Gefangene mit Maschinengewehren wurden einbe-
balten. Das Artillerie-Feuer war wie in den Vortagen auf beiden
Scarpe-Ufern lebhaft.

'front des deutschen Kronprinzen
Am Chemin-des-Dames wurde südlich von Pargnp mit geringem

eigenen Verlust ein Angriff durchgeführt der unsere Stellung erheblich
verbesserte. In kraftvollem Anlauf überranten die aus Schlesiern, Mecklen¬
burgern. Schleswig-Holsteinern und Hanseaten bestehenden Sturm-Trupps
den Gegner, machten 14 Offiziere, 530 Mann zu Gefangenen und er¬
beuteten 15 Maschinengewehre und viel Gerät. In der gewonnenen Linie
wurde ein sranz . Gegenangriffe glatt abgewiesen . Im Westteil der Champagne brachen
nach heftiger Artickerie -Wirkung die sich nachmittags zum Trommelfeuer steigerte starke
Angriffe gegen unsere Stellungen südlich und südöstlich von Noroq in 4
km. Breite vor Im Nahkampf wurden die Franzosen geworfen, durch
Gegenstoß die Einbruchsstelle gesäubert. Nach dem Mißlingen des ersten
Ansturms setzte der Feind zwei weitere Angriffe an, die gleichfalls scheitertern.

Hrmee des Generalfeldmarschall Herzog Hlbrecbt von Murttemberg
Nichts Neues.

Nach erfolgreichen Streifen bewarf unserer Luftgeschader an der Südküfte Englands Dover und
Volkestone mit Bomben. Auch über dem Festlande zeitigten Fernflüge gute Ergebnisse. In zahlreichen
Luftkämpfen büßte der Feind gestern 20 Flugzeuge ein weiteres durch Abwehrfeuer ein.. Leutnant
Allmenröder schoß seinen 19. und 20. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Zwischen Düna und Peresina, sowie an der Bahn Zlotow-Tarnopol bis ins Karpathen-Vorland

und im Grenzgebirge der Moldau war bei guter Sicht die Feuertätigkeit lebhafter als sonst.
Mazedonischen -front

Keine wesentlichen Ereignisse.

Ernte durch seine Rücklagen ausgleichen kann. Daß
im allgemeinen Brot und Mehl gekürzt wurde, ist
richtig. Es war aber eine Maßregel, welche sein
mußte,  um durchhalten zu können. Auf den
Einzelnen entfallen zur Zeit in 14 Tagen 2080
Gramm Mehl oder 2800 Gramm Brot Jede dritte
Brotkartenausgabe enthält überdies einen Abschnitt
mehr, d. h. über 250 Gramm Mehl bezw. 700
Gramm . Wir stellen uns deshalb besser, als die
Stadt Frankfurt , welche innerhalb 6 Wochen im
Gesamtergebnis 100 Gramm Brot weniger ausgibt.
Es sei dies bemerkt, um die Behauptung, daß hier
Frankfurt erheblich besser stehe, ins Gebiet der
Fabel zu verweisen. Mit der verminderten Brot¬
versorgung hängt zusammen die Erhöhung der
Fleischration. Regelmäßig sind in den letzen Wochen
je 350 Gramm auf den Kopf der Nichtselbstver-
sorgrr ausaeteilt worden. Wer Selbstversorger ist
und eine Regelung durch teilweise Abgabe und
Zurückbehaltung seiner Reichsflcischkarte getroffen
hat , erhält die kommunale Sonderzulage von 250
Gramm hinsichtlich der zurückbehaltenen Karten, auf
Grund reichsgesetzlicherBestimmung. Uebervies
besagt eine eben erschienene Verfügung des Herrn

Landrats vom 21. Mai , daß von nun ab auch die
Selbstversorger noch mehr berücksichtigt werden
sollen, indem sie für diejenige Wochenzahl, die durch
Selbstversorgung bis zum 1. November ds. Js.
nicht gedeckt ist, während der Zeit der Sonder¬
zulage an Stelle der bisherigen Brotmengen einen
Anspruch auf diese Zulage besitzen. Ich glaube, daß
über die Fleischregelung nicht geklagt werden kann,
auch nicht über die Organisation der städischen
Ausgaben am Mittwoch und Samstag Vormiltag.
Polonaisen und Stauungen beim Verlauf in den
Metzgerläden, wie in anderen Städten, habe ich
wenigstens in Cronberg noch nicht beobachlei. Die
Milchverteilung bemißi sich nach wie vor nach den
Grundsätzen der Kreisverordnung vom 17. März
1917. Die Verordnung ist mehrfach im Cronberger
Anzeiger abgedruckt worden, und daher wohl all¬
gemein bekannt Leider ist infolge der jetzigen Ackerbe¬
stellung und Heranziehung der Kühe' zu Fahr¬
zwecken ein Milchrückgang eingetreten, der indeffen
nach Beendigung dieser landwirtschasilichnn Arbeiten
und dem Eintreten von Grünfutter behoben sein
wird. Betreffs der Kartoffelsrage ist zu bemerken,
daß uns von den angemeldeien 600 Zentner Saat-
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karloffcln nur die Hälfte geliefert worden iFt. Die
Verteilung erfolgte aber nicht etwa im Verhältnis
der jeweils auf dem Bürgermeisteramt angefordetey
Mengen , sondern nach einer vorausgagangenen
Revision der Anbauflächen . Mit Speisekartoffeln
ist die Gemeinde bis zum 20 . Juli einschließlich
beliefert worden . Durchschnittlich hat jede Person
ogar noch etwas mehr erhalten , als sie gesetzlich

zu beanspruchen hatte . Die Ankunft eines weiteren
Waggons mit Speisekartoffeln steht zu erwarten.
Wir wollen also die Hoffnunff nicht aufgeben , bis
zum ersten Ertrag der Frühkartoffeln durchzu¬
kommen . Daß die Eierverorduung für die Hühner.
Halter ungünstig ist, soll nicht bestritten werden.
Von Verwaltungsseiten ist alles geschehen , um sie
bester zu gestalten , sie führt aber auf Bundesrais-
verordnung zurück und konnle leider eine wesentliche
Abänderung nicht erfahren . Da sie bekannt sein
dürfte , brauche ich nur noch hervorzuheben , daß
nunmeher jedem Haushaltungsmitgliede ein Huhn
frei gegeben ist und von den übrigen Hünern , je
30 Eiern im Jahre abgeliefert werden müsien.
Fett , Butter , Margarine werden uns schlüstelmäßig
überwiesen . Fett ist vorige Woche eingetroffen,
konnte aber der geringen Menge wegen nur an
einen Teil der Bevölkerueg abgegeben werden . Das
nächste Mal kommen andere an die Reihe . Auch
Bütter wurde in dieser Woche wiedert verteilt,
eine weitere Sendung für nächste Woche ist ange¬
kündigt . Margarine gelangte am letzten Montag
zur Ausgabe . Die sonstige Beschaffung von Lebens¬
mitteln durch das Kreislebensmittelamt in Homburg
ergibt sich aus den Bekanntmachungen der Tages¬
presse . Die Spargellieferung scheint der Bevölkerung
zu teuer zu sein. Ich mache aber darauf aufmerksam,
daß die Spargeln von vortrefflicher Qualität sind.
Die zweite Sorte zu JC.  0 .60 das Pfund könnte
meines Erachtens reichlicher gekauft und evtl , auch
zu Einwachzwecken verwendet werden . Zum schluste
noch einige Worte über den allgemeinen Verrelungs-
maßstab der Lebensmittel . Unsere Verwaltung hat
sich stets von dem Grundsätze leiten lasten , möglichst
gerecht und deshalb nicht nach den einzelnen Haus¬
haltungen , sondern nach der Kopfzahl zu verteilen.
Dieser Grunpsatz ist neuerdings vom Königlichem
Landraisamte gut geheißen und ausdrücklich ge¬
fordert worden . Wenn es auch richtig ist , daß eine
vielköpfige Familie nicht immer im Verhältnis der
Köpfe mehr braucht wie ein kleiner Haushalt , so
ist doch die Schwierigkeit zu berücksichtigen , hier
das richtige Maß zu treffen , und kleinste Teile für
einen z. B . einköpfigen Haushalt abzutrennen.

Nach Erledigung der Tagesordnung macht
der Herr Bürgermeister noch die Mitteilung , daß
die Bemühungen des Magistrats um Verbesserung
des Eisenbahnsahrplanes von Erfolg gewesen seien
und der am l . Juni beginnende Sommerplan eine
wesentlich praktischere Ordnung erhalten habe . —
Heber die Hundeplage , die von Neuem eine Ver¬
warnung an die Besitzer notwendig mache , liefen
täglich neue Klagen ein , und es sei nötig , schärfere
Maßnahmen zu treffen . (Tatsächlich gebärden sich
in letzter Zeit einige Köter so widerhaarig , daß man
sich zu schützen genötigt wird . Wahrscheinlich treibt
sie der Hunger zu den Ungezogenheiten D . Red .)
Für die U-Looi -Spende legt der Herr Bürgermeis¬
ter ein warmes Wort ein und gab dem Wunsche
Ausdruck , daß sie gleich den früheren Spenden , ein
für Cronberg würdiges Resultat haben möge . —
Herr Forstmeister Lade brachte zur Kenntnis , daß
seitens der Königlichen Regierung angeordnet sei,
der Waldweide für Schweine die größte Beachtung
zu schenken. Es sei für die Sommer -Ernährung
der Tiere von größter Wichtigkeit und es sei er¬
wiesen , daß es sehr gesund sür sie sei . Auch wäre
es für den Wald kein Schaden , wenn er von den
Schnecken . Larven , Puppen und sonstigem Ungezie¬
fer gesäubert würde . Dieser Antrag wurde an die
Landwirtschafts - Kommission verwiesen . — Ueber
die Zuckerverteilung machte der Herr Beigeordnete
Schulte die erfreuliche Mitteilung , daß demnächst
aus Kreis -Vorräten pro Kops vier Pfund zur Ver¬
teilung kämen . Von den vom Staate selbst aus
den Kopf der Bevölkerung zugedachten sechs Pfund
wandere ein Teil in die Confervem und Marmelade-
Fabriken und dies fei notwendig , um die allein¬
stehende Leute und die , welche nicht selbst einkochen
können , zu versorgen . — Stadtverordneter Weid¬
mann stellt die Frage , ob es nicht möglich fei , zur
Besserung der Feltversorgung , das bei den Schlach¬
tungen gewonnene Fell hier zu behalten , statt es
zur SamMlsteüe zu schicken. Bom Magistratslisch
wird ihm darauf erwiedert , daß dies ungesetzlich
wäre . In gleicher Weise wurde auch die Anfrage
des Stadt .V . Ellenberger , wegen Einbehalren des

Pflicht -Specks beantwortet . — Zum Schluß wurde
noch der Wunsch ausgesprochen , den Beginn der
Sitzungen , während der Sommermonate , auf 9 Uhr
zu legen.

* Das Eiserne Kreuz erhielt der Polizeisergant
Johann heinr . Weidmann von hier , der eben im
Kaiserin Friedrich -Krankenhaus verwundet liegt.

* Bestimmte Züge des Nahverkehrs sind fort-
dauern namentlich Sonntags io stark überfüllt , daß
vielfach Reisende in güößerer Zahl nicht haben be-
fördet weiden können . Der sterke Andrang zu diesem
Zügen ist nach unseren Beobachtungen mit auf oie
zahlreichen Reisen zurückzuführen , die von den Anvcr.
wandten der zum Heeresdienst Einbczvgenen zum
Besuche in den Garnisonplätzen unternommen werden.
Wiederholt ist in Bekanntmachungen hervorgehoben
worden , daß Zt . alle verfügbaren Betricssmitlel
in erster Linie zur Befriedigung des Rüstung - und
Güterverkehrs dienen muffen und alle nicht unbedingt
nötigen Reifen unterbleiben sollten . Vaterländische
Pflicht ist es , daß auch die erwähnten Befuchreifen
auf das unumgänglich nötige Blaß beschränkt werden.

* Am nächsten Mittwoch den 30 . Mai nach¬
mittags 81/ * Uhr findet die Revision der Frei¬
willigen und Pflichtfeuerwehr durch den Kreis¬
brandmeister Herrn Philipp Feger statt . Hierzu
haben die Feuerrvehrleute um 81 4 Uhr zu erscheinen.

Dienstag u . Freitag von 3 — 6
Uhr werden Neuanmeldung zum
Schuhkurs entgegengenommen

fMflorgp üPiitri®mmwm
Die ausgestellten Sckuhe und

Stiefel im Laden von Ed . Bonn
find in den hiesigen Kursen an¬
gefertigt worden.

Die Eier -Bersorgung.
Um dorthin , wo sie vorwiegend nötig sind,

die <Eier möglichst gleichmäßig zu verteilen , sind seit
August vor . Js . auch sie der öffentlichen Bewirt¬
schaftung unterstellt worden . Da damals die Legezeit
im wesentlichen schon vorüber war , ist man aber
erst in diesem Frühjahr zur Ausführung der ergan¬
genen Vorschriften geschritten . Seil Ende April hat
hierbei die Regelung auch in den Verbrauch der
Selbstversorger eingegriffen . Die wichügste und
schwierigste Voraussetzung für die Verteilung von
Eiern ist ihre «Erfassung . Alan hat zu diesem Zwecke
zunächst festgestellt , wieviel Hübner im Deutschen
Reiche vorhanden sind und wieviel «Eier von diesen
abgcliefcrt werden können . Nach sehr sorgfältiger
Schätzung von Sachverständigen und statistischen Prü¬
fungen hat sich ergeben , daß man von jedem Leg¬
huhn eine Abgabe von 30 «Eiern im Jahre verlangen
kann , ohne daß dadurch die Selbstversorgung , auf die
der Geflügelhalter einen Anspruch erheben kann , und
die Erzcugungsfrcudigkcit ungebührlich beeinirächtigt
werden . «Eine Zusammenstellung hat dargetan , daß
eine Ablieferung von 30 Eier » je Huhn und Jahr
ausreichl , um den Krankenhäusern und Lazaretten
ihren unumgänglichen Bedarf zuzusühren und dann
noch der allgemeinen Bevölkerung im Jahr 26 Eier
je Rops zu lassen , hiernach ist in Preußen sür jeden
Landkreis und Stadtkreis errechnet , welche Eiermengen
zu ersoffen sind und welchen Bedarf die vcrsorgungs-
berechligte d . b. die nicht Hühner haltende Bevölkerung
har . Soweit die Anzahl der zu erfassenden Eier hinter
dem Eierbedars der versorgungsberechtigten Bevöl¬
kerung zurnckbleibt , ist der betreffende Ureis Bedarss-
krcis und erhält in hohe des F ehlbetrages einen Zu¬
schuß an Eiern , zu welchem Zweck die Ucberschuß.
kreise , bei denen die Zahl der zu erfassenden «Eier
über den Bedarf der eignen verlorgungsbercchtigtm
Bevölkerung hinausgcht , ibre Ueberfch üffc an die über¬

geordnete Verteilungsstclle , d. h . hier im Bezirk
die Bezirks - Eierstelle abzuliefern haben . Nach dj, rr.r
Errechnung bestehen im Bezirk 6  Bcdarfskreffe , näm w
die beiden Stadtkreise Frankfurt und Wiesbaden , !"
die Landkreise Wiesbaden Höchst , Gbertaunuskreis,
Rhcingaukreis . Jbr Zuschußbedarf von rund ,2
Alillionen Eiern ist in Höhe von rund 8,5 AlillhK
Eiern aus den Ucverschußkreisen des Bezirks zu dej„
während der Rest von rund 4 Alillionen aus Aeb,
fchußkrciscii des Regierungsbezirks Eaffcl zu liff«
ist . Zm ganzen Bezirk sind rund >8 Alillionen g t
zu erfassen , denen ein Bedarf der oersorgungsberetzt
igten Bevölkerung von 22 Alillionen Eiern gegenütz
fleht . Diese Belieferung der ^allgemeinen Bevölkern^
ist wie man sieht , nicht sehr reichlich . Indes st
neben den inländischen Eiern noch die von dem Z . L.!
aus dem neutralen Ausland hercingeschafften Eier;
Verfügung . Auch von diesen Eiern wird ein «[ m
dem Regierungsbezirk überwiesen und dadurch ä oö
bessere Versorgung , namentlich in den besonders^
dürftigen Archen sowie sür Rranke in freier C »01

köstigung ermöglicht . In der Hauptsache aber wert
diese Eier zur Einkühlung oder Einkalkung komm
müssen , damit es auch in den lVintermonaten mögd
ist , der Bevölkerung Eier wenigstens in beschränk
Alaße zuführen zu können Insbesondere soll auf dich -

Wege erreicht werden , daß im Winter den Rruiiti j
die notwendigen Eier zur Verfügung stehen . 3
Hauptsache ist insbesondere auch die Voraussetzm
für die Uebcrweisung von Z E . <F .-Eiern , daß!

nach vorstehendem Plaue erforderliche Erfassung w ^
50 Eiern je ein hulm in Regierungsbezirk auch I« -
sachlich erfolgt . Dafür sind in allen Areisen zunäii n
Soinmelstellen eingerichtet und Ankäufer angestellt,
die alle Eier die der Geflügelhalter zum Veck
stellen kann , abzvliefern sind . Um aber auch!
Gewähr dafür zu haben , daß tatsächlich mindest«
30 Eier je Huhn geliefert werden , haben best ]
feit längerer Zeit einige süddeutsche Bundesstaat ! <a
wie lVürttenbcrg , Baden und Esten «ine AnordW .
erlassen , wonach diese 30 Eier zur Ablieferung konii»
müssen . Diese Anordnung hat sich bewährt . Die § M
fiügelhaltcr sind dort durchaus in der Lage , dea< 5k
sie gestellten Ansprüchen zu genügen . Deshalb iß ^

für zweckmäßig erachtet worden , auch im Regien « ju(
bezirk Wiesbaden eine ähnliche Verordnung zu erlaß J ,
die den Geflügelhalter verpflichtet , 30 Eiern *
jedem Legehuhn obzuliefern . Da nun eine befotife M
Zahlung der Legehühner nicht vocgenommen wrlff bc
kann , so hat man die Ablieferungspflicht auf
des hühnerbestandes festgesetzt , da man nach
Urteil Sachverständiger ruhig annehrnen kann,
nicht mehr als 20 °/ « des Hühnerbestandes aus Hä
und aus nicht oder schlecht legenden Hühner bei
Es ist bei dem Erlaß der Verordnung für
Regierungsbezirk Wiesbaoen nicht übersehen w
daß Verhältnisse vorlicgen können , die eine Abliesi
von Eiern erschweren , wo derartige besondere
hältniste vorliegen , soll ihnen Rechuung geira?]
werden . Es sind deshalb die Areise ermächtigt
Gemeinden mit besonders ungünstigen Eie : crzeu > J
rcrhältnisten oder bei Hühnerhaltungen mit nur
geringer Hühnerzahl aber starker Ropfzabl
hühnerhallenden Familien die Ablieferungspflicht ^
nahiilsweise herabzusetzen . Andererseits wird es k
immer möglich sein , die Ablieferungspflicht zu ersü»
wenn tatsächlich alle Eier , die zum Verkauf kon«>
an die öffentlichen Samwelstcllen abgeliefert w«»
und nicht etwa , wie cs leider jetzt noch sehr
der Fall ist, auf dem Wege des Schleichshandcl-
falsche Hände geraten . Dem Geflügelhalter wer
durch den Schleichhandel besonders hohe pr «w -
boten , oft ist er dann nicht in der Lage der Verlos
dieser Preise zu widerstehen . Es kann daher
cindringlick genug darauf hingewiesen werden , .
wie großer Bedeutung für das Durchhauen e-
daß dieser SchlcichhaiiSel aufhört . Sowohl drr,
Eier im Schleichhandel erwirbt , als der , der
Schleichhandel abgibt , versündigt sich am Vatekta
EL muß von jedem Gesiügclhalter erwartet lrec
daß er genügend Pflichlbewußtsein hat , mn uch
durch unredlichen Geldgewinn zu solchen vaterlos
schädlichen Geschäften verführen zu lassen . WenW
seine psttcht lut , so ist die Ablieferung von 50 , ■
wie sie d -e Verordnung verlangt sehr wohl nto»
und wenn dies in Einzelfällen wirklich hier uü
nicht möylicht fein sollte , so ist auch diesen v,„
Verhältiussen gebührige Rechnung getragen.
tcilung der Ablieferungspflicht auf die
Alonatc sollen die Rommunalverbände der ^
feit der Hühner anpassen und darüber besonde^
ordnungen erlassen . Im Großherzogtum Hessen
die Landeseierstelle bis mm 30 - Juni 19 17 1 tdie Landeseierstelle bis zum 30 - Juni 19 ' -. «m
bis zum 3 >. August jßl « : 8 Eier und bis
Oktober ( 91 ? : 4 Eier . §
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ezirk, Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung aller -zur Volksernährung Heranwachsenden
züchte und Lodenerzeugnissc jeder Art verlangt eine

unbedingte Schonung
der Aecker , Wiesen , gärtnerischen Anlagen usw.

isbereÄ Has Betreten dieser oder die Entfernung von Erzeugnissen ist daher

Sfi auf das Strengste verboten.
Wir werden auf Zuwiderhandlungen ein scharfes Auge haben und jeden , dem das

Ler , Verständnis für die Notwendigkeit dieses überaus wichtigen Zeitgebols noch nicht auf-
ein i  gegangen ist , rücksichtslos zur Verantwortung ziehen und mit den hochstzulässigen
urd! “ Strafen belegen , welche nach dem Strafgesetzbuch und dem Feld - u . Forstpolizeigesetz
«er v! ""gesehen sind.
r wer» Auch die Beschädigungen der Ziersträucher ist untersagt und wird verfolgt werden.
komm

i mczd Eronberg , den 18 . Mai 1917.

5fr<jJ_ Die Polizei -Verwaltung : Müller -Mittler.
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lidmmt am Montag , vormittag von 7— 9 Uhr
in der curnhalle zur Ausgabe . \

Cronberg , den 26 . Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betreffs bösartiger Hunde.
Unsere Bekanntmachung vom 18 . Mai

1917 betreffs bösartiger Hunde ist un-
deachtet geblieben . Im Gegensatz dazu
mhren sich täglich die Belästigungen und
Beschädigungen durch Hunde in einer Weise,
bte sich zu einer förmlichen Plage der All-
Meinheit gestaltet.

Eine Verfügung der Königlichen Regierung
P Wiesbaden vom 21 . Juni 1912 giebt
tor Polizcivcrwaltung das Recht , rücksichts-

gegen die betreffenden Hundebesitzer
Angehen und es nicht nur den Beschädig-
totjju überlassen , nach Maßgabe der § § 833
M834 des BGB Schadenersatzansprüche
Oen zu machen . Nach § 367 Ziffer 11
tos Strafgesetzbuches sind auch beißende
Ände als bösartige Tiere anzusehen . Wer
solche Hunde freiumherlaufen läßt , oder in
Ziehung ihrer die erforderlichen Vorfichts-
^ßregeln zur Verhütung von Beschäd-
jungen unterläßt , hat eine Geldstrafe bis

150 .— bezw . Haft zu erwarten,
sämtliche Besitzer von bissigen und dös¬

igen Hunden mögen deshalb rechtzeitig
8owarnt sein . Künftighin werden bei jeder
^,eige die oben angedrohten Folgen ohne
Schonung verhängt werden.

Cronberg , den 25 . Mai 1917.
Die Polizeivercvaitung . Müller -Mittler.

lieber die beiden ^ fintzstfeiertage bleiben sämrliche

•i#

l’»
ii»
0

de; Bürgermeisteramtes geschlossen. Das tc-
.,H-miNelbüro (Zimmer 7) ist bis Samstag Abend

li  Ahr geöffiict.
Cronberg , den 25 . Mai 1917.

Der Bürgermeister : Müller -Mittler.

Ablieferung von Dach - u . Blitzableiterkupfcr
I wie der an letzerem befindlichem Platinteile.

Am vaterländischen Interesse ersuchen wir alle
lij Dach ' und Blitzableiterkupser , dieses mög-
: ^ uns jur Ablieferung zu bringen,
bchb « C Ewpfelen ihnen deshalb , wegen evtl . -Lcsatz-
^ Raffung und Abnahme desselben alles nötige alsbald
Alx-,' Anlassen und sich vor der Ablieferung des
I «Ues mit uns in Verbindung zu setzen,
dgs,. ^ ^ chzeitig machen wir noch daraus aufmerksam,
licht " P c*to ff eneH» die bis zum 30 . nächsten Monats
zch,- ^ liefern , die Anordnung der Lnteignung zu

'̂>gen haben.
Urenberg , den 22 . Mai 19 t?

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Berr . Viehzählung.
.Hui Beschluß des Lundesrats findet am

1. Juni 1917
eine Zählung des in der Nacht vom 51. Wai
rum l. Zuni lö !7 auf den geholten ulw . vor¬
handenen Viehes statt . Oie Jeftftelhmg er¬
streckt sich aus :

!- Pferde
2. Uindvieh
3- Schafe
4. Schweine
5. Ziegen
b.  Kaninchen
7. oedervieh

Die Ausführung des Zählgefchafts ge¬
schieht durch ehrenamtliche Zahler . Die
Zahlung dient amtlichen , statistischen Zwecken
und bezweckt die Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnütziger Ausgaben . Die Verwen¬
dung ihres Ergebnisses zu Steuerzwecken darf
nicht erfolgen.

Alle Einwohner ersuchen wir , im allge¬
meinen Zntereffe zu ihrem cell zur Erreichung
des gewollten Zweckes beizutragen und das
Zahlgefchäft nach wöglickkeit zu fördern.

Cronberg , den 25 . Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mi ?t!cr.

U -Bootspende!
In dem gewaltige Völkerringen unserer

Tage beginnt ein neuer Abschnitt , den die
Tätigkeit unserer U-Boole eingeleitet hat.
Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem
Ernst und äußerster Entschlossenheit einmütig
hinter den Männern , welche diese scharfe
Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen
den Feind führen

Nun gilt es , in gleicher Einhelligkeit
den Helden den Dank abzustatten . Zu diesem
Zwecke soll eine

WM -SplMkl . öikü -MWWlW
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dar¬
gebracht werden . Auch unsere Stadt wird
cs für ihre Ehrenpflicht erachten , daß Jeder
nach seinem Können sein Scherflein beisteuert.
Spenden werden in der Woche vom 1. bis
7 . Juni jederzeit an der Stadtkasse gerne
angenommen . Auch werden Sammellisten in
Umlauf gelangen . Ferner soll am Gedenktage
der Schlacht am Skaqerak , dem 1. Juni,
ein Opfertag durch Haus - und straßen-
Sammlung stattfinden.

Cronberg , den 23 . Mai 1917-
Der Magistrat . Müller -Miltler.

Holzversteigemng.
Am Dienstag , den 29 . Mai 1917 vormittags,

kommt im hiesigen Stadlwald , Distrikten Kcller-
grund 9, Ruders 5 , Bergschlag 15 . Gebrannte 21,
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

25 Fichten - Stangen I . Klasse
45 Fichten -Stangen II . Klasse
20 Fichten -Stangen III . Klasse
28 rm Fichtennutzholz

8 Haufen Eichennutzreisig
21 rm Eichenknüppel

2200 Eichenwellen
170 Buchenwellen

6 rm Weichholzknüppel
150 Weichholzwellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr am Feldberweg
(Villa von Mumm ) Begonnen wird im Distrikt
Kellergrund 9 um 9Vi Uhr.

Cronberg , 24 . Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Gegenstände aus Aluminium.
Die bisher unterbliebene Anmeldung von

fertigen , gebrauchten und ungebrauchten
Gegenständen aus Aluminium

hat nunmehr bis längstens 3l . d. Mts . zu geschehen.
Allen Säumigen empfehlen wir die unverzügliche

Erfüllung ihrer Meldepflicht , andernfalls sie ihre
Bestrafung zu gewärtigen haben , da Zuwider¬
handlungen nach § 6 der Bekanntmachung über
Vorratserhebung vom 2. Februar 1915 mit Ge¬
fängnis oder pohen Geldstrafen geahndet werden.

Vordrucke zur Anmeldung sind auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes erhältlich und daselbst
nach ihrer Ausfüllung zurückzugeben.

Cronberg i . T . , den 23 . Mai 1917.
Der Magistrat . Alüllcr -Alitter.

Betreffs Kriegshinterbliebene.
In Gemäßheit des in de: Sitzung vom 7.

Mai 1917 auf dem Königlichen Landratsamte zu
Bad Homburg v d. H . gefaßten Beschlußes find
der Cronberger amtlichen Fürsorgestelle für Kriegs¬
hinterbliebene die Gemeinden Oberhöchstadt , Nieder-
höchstadt , ?schwalbach , Falkenstein , Schönberg und
Mammolshain angeglieüert worden . Kriegshinter¬
bliebene aus Cronberg und den genannten 6
Gemeinden wollen sich daher zur Beratung und
Aufnahme von Anträgen an der Unterzeichneten
Stelle einfinden.

Die Sprechstunden finden an jedem
Donnerstage , nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
im Büro des Bürgermeisters (Nr . 6 ) statt.

Cronberg , den 23 . Mai 1917.
Der Vorsitzende der amtlichen Fürsorgestelle

für Kriegshinterbliebene in Cronberg:
Müller -Mittler , Bürgermeister.

Ablieferung bisher zurückgestellter Gegen¬
stände aus Kupfer , Messing oder Reinnickel.

Infolge getroffener Anordnung hat die Ein¬
ziehung aus besonderen Gründen bisher noch nicht
abgelieserten Gegenstände nunmehr bis 10. nächsten
Monats zu erfolgen.

Den Besitzern solcher Gegenstände empfehlen
wir dringend , rechtzeitig für die Beschaffung von
Ersatzstücken zu sorgen , da nach den neuesten
Bestimmungen eine Befreiung nur noch auf Grund
des von einen anerkannten Sachverständigen erstat¬
teten Gutachtens wegen Kunstwertes erfolgen kann

Alle Personen , welche jetzt noch
Gegenstände aus Kupfer , Mssing oder
Kein nicKel im Besitze oder Gewahrsam
haben , ckie bisher nicht abgelieiert oder
verschwiegen vaordsn sind , haben die-
selben bis spätestens ai . ds . Ms . auf
Zimmer 5 des öurgermeisteramtes an-
zumelcken.

'Allen davon Betroffenen wird dringend
empsolen , diese Gelegenheit zur nachträglichen
Meldung nicht unbenutzt zu lassen , da die bei einer
demnächst vorzunehmenden Nachschau beschlag¬
nahmten Gegenstände der angegebenen Art im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden.
Die Säumigen haben außerdem big Anwendung
der gesetzlichen Strafen zu gewärtigen.

Cronberg , den 22 . Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.



öie viellen Weweife HsrzkicHer Meil ?rrcrhwe , die

uns irr fo tlübeVoller - Weise von crllerr Lerterr zugegurrgen

find bei denr Ketöerrtc »öc rneirres unvergeßlichen Wcrnnes,

unseres Lieben Walers , Lohnes . Wruders u . Schwagers

Kerrn

sagen wir - unseren innigsten I)ank

Irn Wcrmen öev  trauernden Kinteubtiebenen

Wirte Kahn.

Gronberg irn Aaunus , 25.  War 1917

S ommer -üksatei |

: 6€ € € fi€ € 6S66 € € €S € 66 € €«€ € «€ e « € €ee6 € 6 Alle Sorten

^Tomaten , Blumenkohle , Erd-
^kohlrakren . Limpert , Talweg.

^ Komplettes Bett
; ekismals SchQIer ProfeHor Soachimä von der ^ billig zu verkaufen.

Königlich , ßodifdiule für lNulllr in Berlin L Näh . Geschäftsstelle.

WUWWMNSSIlSWMkllkr

qtsucht alleinst , geb. l. Kcmgsbesch.
beablichtigt , hier in Lronberg Jilialkurtc für ßhier oder llmgeg . Off. an die

u. kräulein Killt/ Kolenmet/er

'Violinunterricht einrurichten . Der Unterricht wird i)$. Bl . erbeten.

sowohl an «H

Nähere Auskunft erteile ich persönlich am » oderBock zu kaufen gesucht
“ Näh . Geschäftsstelle.

^ nach konfervatoriftilchen Lrunclfätzen.
| Vorgeschrittene wie Anfänger erteilt.

Mittwoch oder Samstag von 572 bis 61/* Uhr im | _ _ _ ._
Frankfurter Hof in Lronberg . gefällige schriftliche n
Anfragen bitte ich zu richten an : » 3ftcb d )CTt jud )t Stelle

%

Hans Rosenmeyer,
König!. Musikdirektor

Frankfurt a. M. Schleidenstr . 18 I.

|als Hausmädchen o. allein.
Näh . Geschäftsstelle.

^in-,^ 1> ut<?( aucb ttarke
Zungen , während der SerienLS

LS
LS
LS
LS
LS

Cigaretten!

Jn der Preislage von 3 und 4 Pfg . wird
der Eingang neuer Ware immer schlep¬
pender . Es empfiehlt sich deßhalb , be¬
sonders in diesen Sorten etwas Vorrat

-Jbci gutem Lohn für nieder
(T/flböcbftadter Wald gesucht.
iJS Paul Wolf.
dl

für Liebesgaben bereit zu halten.
Empfehle auch bessere Qualitäten

Fiierster Firmen. Hochachtend
Phil. Jak. Liedemann,

Hauptstrasse 25.

oder JMonatsfrau
(T/ffof . in bess !I. Haushalt pef

MSchönberg , Haupistraße 15 l

Cronbsrg im Uaunus „Sdiüftenftof“
Direktion üerviund Kappeiunacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse

JSrötfmmgsvorsteUtiag
Montag den 28 . Mai 1917 , II . Pfingsfeiertag | (

Kaffenöffnung7 Uhr Anfang8 U|jDer
HerrSenafo
Lustspiel in 3 Akt. v. Gustav Kadelburgu. Franz v. Schöntha

. ------- --- - -- P e r i o n e n : === ==
Senator Andersen
Helene , seine Frau
Agathe j i
Stephanie [ ihre Kinder 1
Oskar t /•
Mittelbach
Dr . Gehring
Sophie Petzal
Dr Steiner
Joseph , Diener

. Adolf Lehmann

. Toni Lehmann

. Leo Stein
Anny Reimann v . Neuen Theat!

. Walter Heninges

. Hilmar Marnach

. Erich Sommer

. Annp Kappenmacher

. Hugo Kressner

. Paul Kappenmacher
Ort der Handlung : Hamburg.

Karten in mmm- 8LSISS
Platz 1.20 JL ; 1. Platz 0 .90 2. Platz 0.50 Jl.  An fe
Abendkasse : Nummerierter Platz : 1.50 JL .\ 1 . Platz 1.—
2. Platz 0 .60 ,AL

'-"IT 8 Kinder-Dorffellunj
Hfcbcnbrödd

Märchen in 6 Akten o. Görner.
Karten nur an der Kasse : Sperrsitz 50 4 , 1. Platz 30

2. Platz 20 4-
Erwachsene die Hälfte mehr.

Hauchen verboten

181-
Pfingst -Montag den 28 . Mai finden im Gasthu

zum Taunus in Oberhöchstadt

2fuiiematodrapfi. Dorfüflninge
statt . Zur Aufführung gelangt das 4 aktige Drama:

Es fiel ein Reif ii der Fitlingsmi
nebfl reichhaltigem öeiprogramm.

cm o idr o e  iE t.
Spielzeit : nachm . 4 Uhr , abends 8V2 Uhr<

■& * * * £ « £
-■*8

Ohne Bezugsschein.

-5* Herren-, Knaben- und
H Kinder =Stroh - Hüte
4 f ZMjatzen.
J Cravatten , Damen - und Herren - f

H Kragen in schönster Auswahl , f
Damenstrümpfe,

(Flor - und durchbrochen)
—fSQ  Kindersocken.
-H| 'Utusen - Hüll und Wort'
-4 $ empfiehlt

H Phil. Jakob Liedemann, i
Ty Hauptstraße 25.
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